
Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und in Absprache mit der Lehrerkonferenz hat die Fach-
konferenz Geschichte folgende sowohl fächerübergreifende als auch fachspezifische, methodische und 
didaktische Grundsätze für die Gestaltung des Geschichtsunterrichts in der Sekundarstufe II verbindlich 
beschlossen.

1 Fächerübergreifende Grundsätze

• Grundsatz des Unterrichts in der gymnasialen Oberstufe ist die Wissenschaftspropädeutik im Sinne 
eines systematischen und methodischen Arbeitens.

• Der Unterricht ist problem- und kompetenzorientiert.
• Das Ziel des Unterrichts ist klar, und der Unterricht führt für alle Beteiligten in transparenter Weise 

zum Ziel.
• Materialien und Unterrichtsmethoden sind auf Thema und Ziel abgestimmt.
• Der Unterricht ist methodisch abwechslungsreich und orientiert sich an den Interessen, Fähigkeiten 

und Fertigkeiten der Schülerinnen und Schüler.
• Die Lehrkraft berücksichtigt im Sinne der individuellen Förderung die unterschiedlichen Lernvoraus-

setzungen in der Lerngruppe.
• Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Unterricht wird mit einem hohen Anteil echter Lernzeit ge-

nutzt.
• Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und werden dabei un-

terstützt.
• Strukturierte und funktionale Partner- und Gruppenarbeiten werden gefördert.
• Strukturierte Arbeit im Plenum wird gefördert.
• Das Lernklima ist, gerade im Hinblick auf die Heterogenität der Schülerinnen und Schüler, positiv.
• Der Unterricht ermöglicht eine sachgerechte Anwendung von Fachbegriffen, auf die Einhaltung des 

Fachvokabulars wird Wert gelegt.

2 Fachspezifische Grundsätze

• Kompetenzen und Inhalte werden miteinander sinnvoll verbunden. Es geht nicht um die Vermittlung
von „Stoff“.

• Exemplarität ist ein wesentliches Prinzip, an dem sich der Unterricht orientiert. 
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• Der Unterricht bietet ausreichend Gelegenheit zur Entwicklung von Urteilsfähigkeit (Sach- und Wert-
urteil). 

• Der Unterricht stellt soweit möglich Bezüge zu allen an der Schule unterrichteten Fächern her.

• Der Unterricht beinhaltet verschiedene Untersuchungsformen und Herangehensweisen (synchron, 
diachron etc.).

• Der Unterricht ist schülerorientiert, knüpft an Erfahrungen und Interessen der Schülerinnen und 
Schüler an und zeigt den Erkenntniswert historischen Denkens.

• Der Unterricht bietet Gegenwarts- und Zukunftsorientierung für die Schülerinnen und Schüler an. 

• Durch den Unterricht werden Alteritätserfahrungen ermöglicht, die sich positiv auf das Schulleben 
auswirken.

• Der Unterricht ermöglicht im Rahmen der finanziellen und organisatorischen Mittel durch Exkursio-
nen zu außerschulischen Lernorten, bspw. zu Erinnerungsstätten und Museen, die aktive Teilhabe an
der Erinnerungskultur.

• Die Lehrkräfte verfügen über Kenntnisse der aktuellen Diskussion und sichern durch die Teilnahme 
an Fortbildungen die Qualität des Unterrichts.

3 Entscheidungen zu fach- und unterrichtsübergreifenden Fragen 

Vor dem Hintergrund des Schulprogramms und Schulprofils der Freiherr-vom-Stein-Schule sieht sich die 
Fachkonferenz Geschichte folgenden fach- und unterrichtsübergreifenden Entscheidungen verpflichtet :

• Das Fach Geschichte unterstützt das schulinterne Methodenkonzept durch die Schulung überfachli-
cher und fachspezifischer Methoden sowie von Medienkompetenz im Zusammenhang mit den fest-
gelegten konkretisierten Unterrichtsvorhaben (Anfertigung von Referaten, Protokollen, Recherchen, 
Präsentationen sowie Analyse bzw. Interpretation von Texten, Bildern, Filmen, Karten, Statistiken 
etc.)

• Im Zuge der Sprachförderung wird sowohl auf eine akkurate Einführung und Verwendung von Fach-
begriffen wie auch auf eine konsequente Verbesserung des (fach-)sprachlichen Ausdrucks geachtet. 

• Nach Möglichkeit finden mindestens einmal pro Schuljahr finden – angebunden an die konkretisier-
ten Unterrichtsvorhaben – vor- und nachbereitete Unterrichtsgänge bzw. Exkursionen zu außerschu-
lischen Lernorten (Museum, Archiv, Gedenkstätte etc.) statt. Durch die Zusammenarbeit mit den 
(ansässigen) Orten der Erinnerungskultur liefert die Fachgruppe Geschichte einen über den reinen 
Fachunterricht hinausgehenden Beitrag zur historisch-politischen Bildung, zur Identitätsbildung und 
Integration, zur weiteren Methodenschulung und zum fachübergreifenden Lernen.

• Grundsätzlich bemüht sich die Fachschaft, mit anderen Fächern zusammenzuarbeiten.
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